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4 ^ - 76 Abonnementspreis r Viertel¬
jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1.35 ohne Bestellgeld .

HagesneuigKeilen .
Baden .

1- Karlsruhe , 29 . März . Wie verlautet ,
finden hier Ende April die Bürg er aus schuß -
wahlen statt .

I -. Karlsruhe , 29 . März . ^Allgemeine
i . nationale Kaninchen - Ausstellung .)
Der Geflügel - und Kaninchenzucht - Verein
Karlsruhe - Mühlburg veranstaltet Ostern
den 22 ., 23 . und 24 . April eine allgemeine
nationale Kaninchen - Ausstellung . Zu dieser
Ausstellung sind schriftliche Einladungen an
Vereine und Einzelzüchter in ganz Deutschland
versandt worden . Denjenigen Vereinen und
Einzelzüchtern , welche zu Ostern keine Aus¬
stellung beschicken, ist hier genügend Gelegenheit
geboten , in Konkurrenz mit Züchtern aus allen
Gauen Deutschlands zu treten . Daß diesem
großen Unternehmen von hoher , sogar von
höchster Stelle volle Sympathie entgegengebracht
wird , beweist die huldvolle Stiftung eines
silbernen Pokals als Ehrenpreis durch Se .
Kgl . Hoheit den Großherzog . Weitere Ehren¬
preise sind dem Verein von Sr . Kgl . Hoheit
dem Erbgroßhcrzog , sowie andern edeldenkcndcn
hohen Persönlichkeiten , Geschäftsleuten , Vereinen
und Mitgliedern in Aussicht gestellt worden .
Das Hauptziel der Kaninchenzüchter : „ Kaninchen¬
fleisch muß Volksnahrung weiden "

, bricht
sich immer mehr Bahn . Nach den bis j tzt
gemachten Erfahrungen steht der Ausstellung
ein guter Besuch in Aussicht .

Ll . Palmbach b. Durlach , 29 . März . Die
hiesige Hauptlchrerstelle wurde Herrn Haupt¬
lehrer Ödländer in Bsdersweier bei Kehl über¬
tragen , der hiesige Schulverwalter Huber wird
als Hauptlehrer nach Altlußheim bei Schwez -
zingen versetzt. — Wie schwer unsere Gemeinde
Palmbach belastet , zeigt sich nicht bloß an dem
Umlagefuß , der für dieses Jahr sich auf
1 Mk . 24 Pfg . erhöhte , sondern läßt sich auch
daran erkennen , daß , weil Palmbach keine
Waldungen besitzt , den Ausnahmelisten gemäß ,
die hiesigen Bewohner mehr als 7000 Mk . für
Holzsteigerungen oufzuwenden haben ; dazu
kommen noch die Ausg aben für Kohlen , die

Jeirilleton . 53 )

Tie Söhne des Waffenschmieds .
Original -Roman von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)
17 . Kapitel .

Im blauen Hecht .
Es war am selben Abend , als Charlcy

H . ideck in einem alten verwitterten Paletot , den
er bis unters Kinn zugeknöpft und so zugleich
seinen schönen blonden Bart verborgen hatte ,
einen kleinen runden Hut auf dem Kopf , mit
Watson rach Southwark hinunterfuhr . Dieser
ließ die Gegend des „ Goldenen Pfaus " unbe¬
achtet und erst in der großen Dovecstraße halten ,
wo er den Kutscher entlohnte , Charlcys Arm
ungeniert ergriff und mit ihm in eine enge
Gaffe einbog.

„Sic müssen für meinen Kameraden gelten ,Sir ! " sagte er jetzt mit gedämpfter Srimme .
„ Haben Sie den bewußten Namen behalten ? "

„ Knight — "

Wichtig , nur nicht vorlaut sein, den Mund
huosch halten , obwohl Sie ein famoses Englischreden — sich nicht sonderlich um den Namen
nrmmern , sondern topferdarauf lostrink n oder
wenigstens so tun — mit einem Wort , ein

Tageblatt .
Donnerstag den 30 . März

sich noch Nicht seststell n lassen . Nun lieh , der
Gemeinde lür das nächste Jahr der Bau einer
neuen Kirche in Aussicht , deren Pläne und
Kostenberechnung noch in diesem Jahre erfolgen
sollren . Da 1806 Palmbach an das Groß¬
herzogtum Baden gekommen ist , so wäre cs ein
schöner Gedanken , wenn bei der 100jährigen
Gedenkfeier dieses Ereignisses zugleich die Ein¬
weihung einer neuen Kirche statlstnden könnte ,
zu der uns aber noch mehr als 15 000 Mark fehlen .

si Breiten , 29 . März . Seitens der natl .
Partei . wurde der bisherige Abgeordnete
Harsch wieder als Landtagskandidat aufgestellt .

* Heidelberg , 29 März . Der Bürger¬
ausschutz in Neckargemünd beschloß die Ein
Verleihung von Kleingemünd .

si Mannheim , 30 . März . Die Demon¬
strationen vor der Benzschen Fabrik
wiederholten sich gestern abend in verstärktem
Maße . Starkes Polizei - und Gendarmcrie -
aufgebot umgab die Fabrik mit einem Kordon .
Die Moste der Streikenden wurde durch Zuzug
der Arbeiterschaft anderer Fabriken bedeutend
verstärkt , soöaß die Straßen in der Gegend der
Fabrik von einer dichten Menschenmenge besetzt
waren . Landeskommissär Pfisterer und Amts -
vorstand Lang erschienen in Begleitung des
Fabrikinspektors vr . Bittmann vor der Fabrik
und konferierten längere Zeit mit den Arbeiter¬
führern . Während des ganzen gestrigen Nach¬
mittags hotte sich die Jnspek . ion bemüht , zwischen
Fobrikdircktion und den Streikenden zu ver¬
mitteln , doch ist bis jetzt ein Resultat nicht
zu verzeichnen. In der Fabrik sind 13 Arbeits¬
willige untergebracht .

-j- Donaueschingen , 29 . März . Am 11.
April findet hier der diesjährige Delegiert eu -
tag des deutschen F letsch erverbandes
— Bezirksverein Baden - Pfalz — statt .

Deutsches Reich .
Weimar , 28 . März . 18 deutsche Bundes¬

fürsten haben ihre offizielle Vertretung zur
Schillerfeter in Weimar zugesagt . Der
Großherzog wird der Feier p rsönlich beiwohnen .

* Leipzig , 30 . März . Die Ehefrau des
ans dem Dienst entlassinen Gerichtsdieners
Nowack sprang aus Furcht vor Nohrungssorge n

bischen Säufer spielen , der sich in der Welt
um nichts weiter als um seine Brandflasche
kümmert ."

„ Mills versuchen, mein Braver — der Mensch
kann alles , wenn er ernstlich will ."

„ So sagt man wenigstens, " spottete Watson ,
„ weis glaubt , mags versuchen. Ich hatte stets
den tnistlichsten Willen , in kürzester Zeit ohne
große Mühe reich zu werden , und will ein
Schuft sein, wenn es mir bis zur Stunde ge¬
lungen ist ."

„Ja , die Mühe , mein Lieber , daran scheitert
oft der beste Wille, " tachre Charlcy .

„ Pst , mein werter Ser ! — Diese Gaffe
ist dunkel und birgt in ihrem Schleier manche
Gestalt , welche Ursache dar , sich zu verstecken.
Dort ist das famose Wirtshaus „Zum blauen
Hecht" , vielleicht finden wrr dort unseren Mann .
Aber nicht zu neugierig umhcrschauen , Sir —
ja , wie soll ich Sre hier neunen ? Der Hecht
ist ein Raubstich , er trrßl scmcsgleichen , wie
Sie wff n werden . "

„Mein Name ist Heid - ck — "

« Ich nenne Sie Mr She - P . lichten Sie sich
darnach , Sir !"

„ Hm , riebt schm >ü . »a ' t , mich zu einem
Schar tradieren zu ! . ff n . brummte Charlcy .
„Eme schlechte Aussichi oem Wolf gegenüber ,

ElnrüNurrgsgebührr
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum 9 Pf . Reklamczeilc 20 Pf .
1905.

mit rhrem 3 jährigen Kinde vom 4 . Stockwerke
in den Ho -, wobei beide schwer verletzt wurden .
Der Mann ist spurlos verschwunden .

* Breslau , 30 . März . Nach amtlicher
Feststellung sind vom 21 . bis 28 . März in
Königs Hütte 1 Erwachsener und 17 Kinder
an der Genickstarre gestorben . Seit Be¬
ginn der Epidemie den 29 . Februar 1904 sind
304 Eikrankungen und 165 Todesfälle vor -
gckommen.

* Darmst adt , 30 . März . Geheim rat
Professor Oncken , der bei der gestrigen
Bismarckfeier die Festrede übernommen
hatte , wurde während des Vortrags plötzlich
unwohl und versuchte vergeblich die Wieder¬
aufnahme desselben . Er mußte sich in ärztliche
Behandlung begeben.

Schweiz .
Bern , 29 . März . Der Ständerat hat

den Handelsvertrag mit Deutschland
einstimmig genehmigt .

Frankreich .
* Paris , 30 . Dez . In der Wohnung des

stellt nlosen Kellners Dilaret , der sich
dort mir der Herstellung von Explosio -
körpcrn vschättigte , fand gestern eine Ex¬
plosion stall . Dilaret wurde schwer verbrannt .
Eine Haussuchung führte zur Entdeckung anar -
ch -stiswer Schriften .

- 5 französische Kardinale , und zwar
die Eizvischöfe von Paris , Lyon , Bordeaux
und Rennes , sowie der Bischof von Autun
richteu -ri an den Präsidenten der Republik ein
Schreiben , in dem sie für die Aufrecht¬
erhairung des Konkordats eintreten . Sie er¬
klären falls dasselbe abgeändert werden solle,
so möge dies im Einvernehmen zwischen der
französischen Regierung und dem Vatikan ge¬
schehen . Die Trennungsvorlage muffe not¬
gedrungen zu religiösen Verfolgungen führen
und bilde nicht den Ausdruck des Willens der
Nation .

England .
London , 28 . März . „Daily Telegraph "

meldet aus Tokio , daß seit dem 22 . März
ein Riesenbrand wütet . Ein großer Teil
der Stadt sei bereits vern ichtet.
da Sie hoffentlich nicht den Fuchs zu spielen
gedenken, mein Lieber ! "

„ Nein , Sir , halten Sie mich für einen
leichisinnnigcn Kerl , aber nicht für einen Ver¬
räter und ehrlosen Schuft ."

Watson sprach diese Worte mit unterdrückter
Heftigkeit , weshalb Charlcy sich bewogen fand ,
ihm beschwichtigend die Hand auf die Schulter
zu legen.

„ Ich bin mit dem Schaf einverstanden und
entschlossen, mich Ihrer Hirtenleitung zu über¬
lassen — sind Sie nun zufrieden ?"

„Ja , fahren auch so am besten dabei , Sir !
— Also Mund halten und unbemerkt alles sehen
und hören , das ist Ihre Ausgabe , Mr . Sheep !
— Dürten auch nicht böse werden , wenn ich
drinneu cm „ Blauen Hecht" kameradschaftlich
mit Ihnen verkehre, es gilt , einen feinen Schlau¬
kopf zu überlisten ."

„ Schon gut , Freund Watson , sollt Eure
Freude an mir haben . "

Das Wirtshaus « Zum blauen Hecht" stand
unter polizeilicher Aufsicht , weil sich hier durch -
gehends nur lichtscheues Gesindel versammelte .
Daß der Wirt es hier und da gut fand , den
Spion und Angeber zu spielen , wußten seine
Gäste sehr , wohl , weshalb sie es vorzogen , ihn
in den meisten Fällen zum Partner ihres unge -
sctzlicheu Gewerbes zu machen, was die Polizei



Rußland .
Petersburg , 29 . März . In Moskau

nahmen die Adetsmarschällc von 20 Gou¬
vernements eine Entschließung an , die öffent¬
liche Meinung habe das bureaukratische
Polizeiregime verurteilt . Der Krieg habe
die Unordnung des Staatshaushalts ,
der Aufstand die Unordnung im inneren
Leben enthüllt . Rußland als das glößte Reich
der Welt müsse sich einen eigenen Regierungs¬
plan erfinden . Die Selbstherrschaft ist un¬
erschütterlich . Die Volksvertretung solle
für den Zweck gebildet werden , den Zar von
den Bedürfnissen des Volkes in Kenntnis zu
setzen und nicht um die Selbstherrschaft zu be¬
schränken. Die Volksvertretung müsse das Recht
haben , den Staatshaushalt und ebenso
gesetzgeberische Fragen zu beraten .

* Petersburg , 29 . März . Heute suchte
eine Menge von etwa 800 Personen die aus
I Uhr nachmittags angesctzte Wiederauf¬
nahme des Unterrichts am Konser¬
vatorium zu verhindern . Es wurden
revolutionäre Rufe ausgeftoßen . Die Polizei
zerstreute die Ansammlung und nahm einige Ver¬
haftungen vor . In den Juhoffschen Oelwerken
entstand heute nachmittag in der Oeldestillations -
abteilung , wie vermutet wird , infolge Brand¬
stiftung , eine Feuersbrunst , durch die
63 000 Pud Oel vernichtet wurden .

Reval (Ruff . Esthland ) , 29 . März . Zahl¬
reiche Aufrufe fordern die Arbeiter auf ,
Unruhen in Masse am 2 . April zu veranstalten .

Türkei .* Lanea , 30 . März . (Reuter .) Prinz
Georg von Griechenland erließ eine
Proklamation an die Bewohner von Kreta ,
in der erklärt wird , die Mächte hätten den
internationalen Truppen Anweisung gegeben,
behufs Wiederherstellung der öffentlichen Ord¬
nung auf der Insel einzuschreiten . Er habe
angesichts der Tragweite des Beschlusses die
Mächte ersucht , die Ausführung desselben um
36 Stunden zu verschieben, damit er die Be¬
völkerung davon benachrichtigen könne. Der
Prinz fordert dazu aus , nach Hause zurück¬
zugehen , und ersucht die Aufständischen in
Therisso , die Waffen niederzulegen .

Z«r Mittelmeerreife des Kaiserpaares .* Lissabon , 30 . März . Der Kaiser be¬
gab sich gestern mittag mit dem Königspaare
nach Cintra , wo im Stadtschloß bei der
Königin - Witwe ein Frühstück stattfand .
Sodann begaben sich die Majestäten nach Schloß
Penha . Hieran schloß sich ein Spaziergang durch die
Cameliengärtcn . Die Rückkehr erfolgte per Bahn .
Abends fand beim deutschen Gesandten ein
Diner statt .

* Neapel , 29 . März . Das deutsche Schul¬
schiff „Hertha " mit dem Prinzen Adalbert
ist heule mittag hier eingetroffen .

ebenfalls genau wußte , ohne indes den schlauen
Vogel abfangen zu können . Der „ Blaue Hecht"
existierte schon seit einem Jahrhundert , während
das Haus als solches wohl dreihundert Jahre
alt sein mochte und mit seinen unheimlichen
Keller -Labyrinten und Schlupfwinkeln ein ganz
vortreffliches Räubernest war .

Watson hatte stets einen scheuen Respekt vor
diesem Wirtshause , auch noch immer so viel
Reputation besessen, um sich zu schämen, hier
gesehen zu werden . Erst seit seiner Bekannt¬
schaft mit Mr . North war dieses Schamgefühl
nach und nach in ihm erstorben und der „ Blaue
Hecht" ihm zeitweilig ein ganz interessanter
Aufenthaltsort geworden .

„Man kann vortreffliche Studien hier machen
und seine moralischen Vorsätze stärken, " hatte
Mr . North ihm spöttisch auseinandergesetzt .
„ Ich bewundere vor allem den Schlaukopf von
Wirt , welcher die allmächtige Polizei am Narren¬
seil führt und die Dummköpfe für sich arbeiten
läßt . Seht , mein lieber Watson , ein solches
Haus wäre eine Goldgrube für Euch ."

„ So kaufen Sie mir den „Blauen Hecht" ,
hatte Watsons Antwort gelautet . „Der Wirt
will verkaufen und sich als Gentleman in Westend
zur Ruhe setzen, " worauf Mr . North ihm
schweigend die Wertpapiere gezeigt und dann
bedeutsam genickt hatte .

Der russisch - japarrifche Krieg .St . Petersburg , 29 . März . Der Tele¬
graphen - Agentur wird aus Sttjasa von der
ersten mandschurischen Armee von heute ge¬meldet : Gerüchten zufolge unternahmen die
Japaner in der letzten Woche keinen Vor¬
marsch . Ihre Hauptkräfte sind bei Tieling
konzentriert , die Vorhut bei Kaugau .

Paris , 29 . März . Der Petersburger Korre¬
spondent des „Echo de Paris " teilt mit : Aus
Zarskoje Szelo eingetroffene Persönlichkeiten
hätten gestern abend das Gerücht verbreitet ,
daß ein außerordentlich wichtiges Er¬
eignis zu Gunsten des Friedens ein -
getreten sei . Es sei jedoch unmöglich gewesen,
irgend eine Bestätigung oder ein Dementi dieses
Gerüchtes zu erlangen . Von einzelnen wird be¬
hauptet , daß es den Vereinigten Staaten von
Nordamerika gelungen sei , Verhandlungen
zwischen den beiden kriegführenden Mächten zu
ermöglichen . Andere sagen , daß heute schon ein
hierauf bezügliches Manifest erscheinen werde .
Doch müßten alle diese Gerüchte unter aus¬
drücklichem Vorbehalt weitergegeben werden .* London , 30 . März . „Evening Standard "
meldet aus New - York : Nach dem , was in
Washington bekannt ist , hat sich in der
Friedensfrage folgendes zugetragen : Der
japanische Gesandte Takahira setzte den Präsi¬
denten Roosevelt von den behufs Fühlungnahme
von Japan ausgestellten Bedingnngungen mit
der Brite in Kenntnis , diese Rußland nicht mit¬
zuteilen . In diesen Bedingungen war von einer
Kriegsentschädigung nicht die Rede . Der fran¬
zösische Botschafter machte Roosevelt mit den
Anschauungen Rußland bekannt . Er erhielt von
diesem Kenntnis der japanischen Bedingungen ,die er telegraphisch nach Frankreich meldete . Die
Vereinigten Staaten find lediglich Vermittler
und nicht Unterhändler .

* Durban , 29 . März . Der englische
Dampfer „Dart " , von Rangoon kommend,
berichtet , er sei am 19 . März 30 Kriegs¬
schiffen und 14 Kohlenschiffen , die ostwärts
dampften , 250 Meilen nordöstlich von Mada¬
gaskar begegnet .

* New - Iork , 30 . März . Die Zeichnung
für die japanische Anleihe übersteigt um
vieles den aufgelegten Betrag , doch weiden die
Listen morgen noch offen bleiben .

Städtische Angelegenheiten .
v . Durlach , 30 . März . Auszug aus dem

Sitzungsprotokoll des Gemeinderats
vom 28 . März 1905 :

Der Betriebsbelicht des Gaswerks pro Fe¬
bruar wurde bekannt gegeben.

Dem Gesuch des Max Altfelix um Erlaub¬
nis zur Erbauung von Schweinsställen und
Ueberbrückung des Grabens bei seinem Anwesen
wird stattgegeben .

Die Gebühr für Herstellung eines Aschen-
grabes soll bei den zu erlassenden Abänderung

zur Fricdhofordnung wie folgt festgesetzt werden :
1 . bei gelegentlicher Beisetzung der Asche 1 Mk .,
2. bei besonderer Inanspruchnahme des Toten¬
gräbers zur Ajchenbeisetzung 2 Mk .

Dem Schwabenverein „Eintracht " wird zu
seinem Stiftungsfest die sogen. Festwiese gegen
Zablung von 120 Mk . unter Ueberlaffung des
1 . Schnitts an den Verein zur Verfügung gestellt .

Dem Tierschutzverein Durlach wird für das
Jahr 1905 ein Beitrag von 15 Mk . bewilligt .

Zu Sachverständigen behufs Abschätzung von
Hagelschäden werden ernannt die Herren Land¬
wirte Karl Heidt , Friedrich Kiefer u . Ehr . Zoller alt .

Zu der von dem Bürgermeisteramt mit Zu¬
stimmung des Bürgerausschufses erlassenen ortS -
polizeilichen Vorschrift , wonach das Fortschaffendes Abortinhalts in den Sommermonaten nur
von 3 —7 Uhr morgens und in den Winter¬
monaten nur von 3 - 9 Uhr morgens stott -
finden und Entleerung der Aborte in der Haupt¬
straße , Karlsruher Allee , Friedrich - , Auer - ,
Wilhelm - und Luisenstraße nur auf pneumatische
Weise mittelst Pumpe und dergl . erfolgen darf ,
gibt sich der Gemeinderat einverstanden und
wird solche Gr . Bezirksamt behufs Voll -
ziehbarkeitscrklärung durch Gr . Herrn Landes -
kommifsär vorgelegt .

Die vacante Feldhüterstclle wird dem Hilfs -
waldhüter Gustav Wackershauser übertragen .

Das Projekt über Beseitigung des Lisseu-
grabens ist, nachdem solches 14 Tage öffentlich
auflag , Gr . Bezirksamt wieder vorzulegen und
dabei die Abweisung der vom Gemeinderat Aoe
und dem Schreiner Jock in Aue erhobenen
Einsprachen zu beantragen .

Mit dem Ergebnis der Brandschadcn -
abschätzung für den Brand am 24 . d . M . gibt
sich der Gemeinderat einverstanden .

Für hiesige Stadt soll eine Arbeitsnachweis¬
anstalt , verbunden mit einem Stellenvermittlungs¬
und Wohnungsbureau , errichtet werden .

Die Verpachtung der Gartenstücke im Bauhos -
garten wird genehmigt .

Gegen Schreiner Martin Heiß und Schreiner
Gustav August Zöller , welche dem Trünke er¬
geben find, wird bei Gr . Bezirksamt Wirtshaus¬
verbot und zugleich strafendes Einschreiten wegen
Vernachlässigung der schuldigen Pflege ihrer
Familien beanrragt .

Die Forderung der Freiw . Feuerwehr für
die Brandwache am 24 . d> M . wird anerkannt .

5 Anträge auf Neuabschluß und Erhöhung von
Fahrnisversichermigkn im Gesamtversicherungs -
Wert von 22 558 Mk. werden nicht beanstandet .

Vermögenszeugnifse werden ausgestellt : 4 ,
Liegenschaftsschätzungen vorgcnommen : 1 .

Auf Antrag der Pächter für den 4 . Jagd¬
bezirk, Herren Semmlcr und Silber , wird
Malermeister Karl Goldschmidt , vorbehaltlich
der Genehmigung durch Gr . Bezirksamt , als
weiterer Pächter zugelassen .

Für 9 . Mai wird eine städtische Schiller -
fcier in Aussicht genommen .

L-

Jetzt war die Lage freilich mit einem Schlage
verändert worden , wie eine eherne Mauer batte
sich der blutige Schatten des alten Longfield
zwischen ihn und die verlockende Zukunft geschoben
und mit schauderndem Entsetzen hatte John
Watson den Abgrund erkannt , an dessen Rande
er so unbedachtsam hingetaumelt war .

Wenn Watson auch die Urberzeugung gehabt ,
daß jene Wertpapiere auf unrechtmäßige Weise
in Mr . Norths Besitz gelangt , so war ihm doch
jeglicher Gedanke an einen Raubmord fern ge¬
blieben , weshalb derselbe ihn nun mit Entsetzen
und zugleich auch mit Wut gegen den teuflischen
Versucher erfüllte . Er brannte jetzt förmlich
darauf , ihn dingfest zu machen und durch Mr .
Longfields Rettung den Schatten seiner Betste
zu versöhnen .

Seinen Arm unter den seines Begleiters
schiebend, betrat er , lustig pfeifend , die von
stinkendem Tabakqualm dicht angefüllte Stube ,
wo der Wirt hinter einem Schenktisch stand und
mit einem Matrosen , dessen eines Auge von
einem schwarzen Pflaster bedeckt war , freund¬
lich plauderte . John Watson endete seine
lustige Melodie mit einem leisen gezogenen
Pfiff , wobei er Charleys Arm bedeutsam
drückte.

„Gib mir zu trinken , John !" sprach jener
mit schwerer Zunge .

„ Gleich , alter Schlauch !" lachte Watson ,
sich durch die besetzten Bänke langsam hindurch¬
schiebend. „Weiß der Henker , daß der Kerl
stets ausgedörrt ist. Ah , guten Abend , Mr .
Knight ! " setzte er dann , dem Matrosen am
Schenktisch einen Schlag auf die Schulter gebend ,
rasch hinzu , „wieder einmal am Land ? Freut
mich sehr, Euch zu sehen, alte Seeratte ! "

„Beim N ptun , Ihr seid « , John ? " grunzte
der Matrose mit etwas fremdartigem Dialekt .
„Welches lecke Fahrzeug schleppt Ihr denn da
mit Euch herum ?"

Das eine Auge des Seemannes ruhte bei
dieser Frage mißtrauisch auf Charley , der ihn
mit blödem Blick anstarrte und wieder mit
schwerer Zunge sein „ Gib mir Brandy , John !"

vorgurgelte .
„Freilich tsts ein leckes Boot , mein alter

merad von dazumal , als uns die Arbeit
h besser mundete als der Brandy . Isis nicht
Jack Sheep ?"

Bei diesen Worten versetzte er Charley einen
derben Rippenstoß , daß dieser beinahe das
eichgewicht verloren hätte .
„Hole Dich und die Arbeit der Henker ! "

mmelte er , den müden heiseren Ton des
mfers glücklich treffend . „ Gib mir zu trinken ,
ine Kedle lteat in Weißglut ."



Von dem Bericht über die Tätigkeit des
- Gewrrbcgelichts im Jahre 1904 wird Kenntnis

genommen . Demselben ist zu entnehmen :
Streitigkeiten wurden anhängig 51 , hiervon
Arbeitgeber gegen Arbeiter 1 , Arbeiter gegen
Arbeitgeber 50 . Diese Streitigkeiten wurden ,
wie folgt , erledigt : Durch Urteile 35 » durch
Vergleiche 8. durch Klagzurücknahme 8 . Von
35 Urteilen ergingen zugunsten der Arbeitgeber
13 , zugunsten der Arbeitnehmer 22 .

Eingesandt .
vr . 6 . L . Durlach , 29 März . Mit Freude

lasen wir in Nr . 69 dieses Blattes , daß der
Durlacher Gemeinderat mit dem neu zu er¬
richtenden Schwimmbad ein Luft - und
Sonnenbad verbinden will und geneigt ist,
dcm Karlsruher Verein für naturgemäße Lcbens -
und Heilweise pachtweise ein Grundstück zur Er¬
richtung eines Sonnenbades zu überlasten . Da
das im Sommer 1904 oft von siebenhundert
Personen pro Tag besuchte Beiertheimer Licht¬
luftbad leider am 1 . Juni 1905 der Aus¬
dehnung des neuen Karlsruher Bahnhofs weichen
muß , so wird durch obige Entschließungen des
hiesigen Gemen .derates jedenfalls in dankens¬
werter Weise einem dringenden Bedürfnis von
Hunderten genügt , auch wenn der kommende
Sommer nicht halb so heiß werden sollte , wie

cs der vorige war . Nicht darin besteht ja der
Weit der Sonnenbäder , daß man sich von den
Strahlen des Tagesgestirns ruhig rösten läßt ,
sondern daß man seinen ganzen Körper nackt,
wie er auf diese Welt gekommen ist , der Luit
und den Winden preikgibt und der menschlichen
Haut die so nötige Luflatmung und Licht¬
nahrung ermöglicht . Wer dies öfters tut , wird
bald statt der Leichenfarbe des stets in Kleider¬
finsternis Wandelnden eine gesunde Bronzeiarbe
ausweisen und in Verbindung mit häuslichen
Luftbädern (natürlich im warmen Zimmer
und mit Turudcwegungen ) stch so abhärten ,
wie es dem Schreiber dieser Zeilen gelungen
ist , der noch Ende Oktober 1904 bei 8° Reaumur
an der Pfinz und in Beiertheim Luftbäder , so¬
gar ohne Sonne , genommen hat . Als er Mitte
März d. I . in Beiertheim die ersten Luftbäder
nahm , sagte man ihm , cs seien schon im Februar
Herren dagewesen , die abgehärtet genug waren ,
ihrem Körper düse Wohltat zu erweisen . Daß
Luftbäder eine Wohltat sind , wftd jeder , der
sie genommen , mir zugeben . Daß auch die ärzt¬
liche Welt sie jetzt empfiehlt , beweist z . B . ein
Vortrag , den vr . Deterrnann in Freiburg i . B .
im Äerzü verein vor kurzem gehalten hat , und
ein Blick in das in Hunderttausenden von
Exemplaren verbreitete Buch „ Die Frau als
Hausarzt " von Frau vr . bischer - Dückelmaru .

Es wird auch wohl kaum ein modernes Sana¬
torium geben, das nicht mit einem Lichtluftbad
verbunden wäre . Da der Frühling nun mit
Macht erscheint und die Sonnenstrahlen ins
Freie locken , wäre es sehr wünschenswert , daß
durch einstweilige Aufrichtung der alten Pfinz -
badanstalt Gelegenheit zu Luit - und Sonnen¬
bädern gegeben würde . Nicht jeder hat Zeit ,
nach Beiertheim zu fahren ; auch scheut mancher
bas feuchte Gras zu so früher Jahreszeit ,
während die Badanstalr mit Bretterboden ver¬
sehen ist. N cht jeder hat auch den Mut , öffent¬
lich Lichtluftbäder zu nehmen , wie cs eia
Danziger Offizier im Herbst 1904 auf der ein¬
samen Teufels kanz-ft bei Heidelberg tat . Tief
unten aus dem Neckartal sah ihn eine Frau
und bewirkte seine Verhaftung , aber gestraft
konnte er nicht werden , weil er eben nichts
Strafbares getan hatte . Trotz des Pfahles mit
der Aufschrift „ Badplatz für Erwachsene " wäre
also die Ausrichtung der alten Badanstalt im
Jutereste aller Luftbadenser . Wer sich für die
Verbreitung der Sonnenbadanstalten in Deutsch¬
land interessiert , der abonniere auf die reich
illustrierte Monatsschrift „ Kraft und Schönheit "
( Berlin W . 9 , Luftstraße 13 , Preis 4 Mark
pro Jahr ohne Postgebühr ) ._

Briefkasten . Durlach : Der Giese '
sche Brand i«

der Spitalstraße fand am 11 . August 1874 statt . D . R .

Zum Kesrrch des Kaisers in Tarrger.
/ pp-

ÜH -E '
. _

In Marokko hat der bevorstehende Besuchdes Kaisers innerhalb der Bevölkerung , aber
auch in der Fremdenkolonie die ungeteilteste
Freude erregt , die durch einige mißgünstige
Preßstunmen Frankreichs nicht verkümmertwerden konnte Mit einem für orientalischeVerhältnisse besonders anzuerkennenden Eifersind Vorkehrungen getroffen , um einen wür¬
digen Empfang des Kaisers zu garantierenWie das Programm des Kaiserbesuches ver¬läuft , steht noch nicht fest . Wir bringen oben¬

stehend unfern Lesern ein Bild der alten
Hafenstadt und bemerken dazu kurz folgendes :
Unter Kaiser Claudius war Tingis (Tanger )
die Hauptstadt der Provinz Tingitana . Die
Westgoten eroberten es im 5 . Jahrhundert ,um es 300 Jahre später an die Araber zuverlieren . 1471 brachten es die Portugiesen in
ihre Gewalt , und 1662 ward es als Braut¬
schatz der portugiesischen Infantin Katharina
bei der Vermählung mit König Karl II . von
England an letzteres abgetreten , aber wegen

der kostspieligen Unterhaltung 1684 wieder
aufgegeben , worauf es wiederum die Mauren
in Besitz nahmen . Am 6 . August 1844 wurde
es von einer französischen Flotte bombardiert
und darauf der Friede zwischen Frankreich
und Marokko geschlossen. Im Mittelalter war
Tanger größer als heute , wo es insgesamt
ca . 30000 Einwohner zählt , wovon 7009
Juden , und 1500 Europäer meistens Spanier ,
sind .

Amtliche Bekanntmachungen.
"

Streugras Versteigerung .Die Stadt Durlach läßt am o
Samstag den 1 . April , vormittags 1« Uhr.« us dem Turmberg 4 Lose Streugrashaufen öffentlich versteigernDie Zusammenkunft ist beim Schützenhaus .

^
Durlach den 30 . März 1905 .

Das BLraermeiLeramt .

Schönes Mädchen,4 Monate alt , ohne gegenseitige
Entschädigung als eigen abzu¬
geben . Offerten erbeten unter
b'

. 6 . münsterpostlagernd Strak -
burg i. Elf .

Spezerei-Geschäft
zu pachten gesucht. Offerten unter
Nr . 68 an die Exped . d . Bl .

Gin gut möök. Ammer
an einen bessern Herrn auf 15 . April
zu vermieten

Moltkestraße 7, 3 . St . l .

geschlachtet .
Wrarrsrei Irrrnrnkev .

Privat - Anzeigen.
f Kobelfpäne

« mpsi -NbMW
^

Chemische Waschanstalt
VnLlL « ! »

43 Hauptstraße 43 .
Prompte Bedienung . — Tadellose Aus¬

führung . — Mäßige Preise .

« obnung,L ^ L "N
den Turmberg , von 4 Zimmern ,2 Mansarden , Bad , Veranda rc.
im 3 . Stock Neubau , ist wegen
Wegzugs auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres bei Johann Semmler ,
Zimmermeister , Ettlingerstraße 11 .

S4,lS » klvl8 « I »
wird morgen früh auf der Frei¬
bank ausgehauen .
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Währt noch LonLiLGiLäsL und Sa .nrs^a.A'.

Sehr zu empfehlen ist es , die außergewöhnlich billige Kaufgelegenheit in
öunktielcemöii , Kinllöcklsilloksn , Woks» u . 8ti'umpk«si'kn eie.

zu benützen .
Schellfische,
Backfische ,
Cabliau ,
Stockfische

heute eingetroffen bei

kiiüipp L k
'
iliLltz ».

Sorten

ZMurlscPsrde«,
!^ öd6Ü3ek6 , ^ öbeipolitup ,

ii -oekenö färben ,
fsrben in Oe ! sbgerieben ,
?ri«s fszzb-änNe

— nur das beste —
k' srk . - l. inoi . - Metiee ,

Liskispsne , lerpeniinö ! ,
leine ! ete.

Aotksbank Durtachc
eiugetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Wetto - '
Mil

'
anz ,

abgeschlossen per 31 . Dezember 1W4 .
Kctiva .

Cassa- Conto . . . .
Esfecten- Conto . . .
Mobilien - Conto . . .
Wechsel - Conto . . .
Conto - Corrent - Debitoren
Bank - Debitoren . . .
Vorschuß- Debitoren
Darlehen - Debitoren
Kaufschilling Cvmo . .
Laufende Zinsen . .

20 !

5 786
SO 809

854
99 185

493 99l !3l
17 30544

127 464
^
79 !

30 437 .29
25 V00 -

1 423 78

852 207 51

-Passiva .
Geschäflsanteil - Conto . .
Neservcfond- Conto . . .
Spezialreservefond - Conto .
Delkredere - Conto . . .
Conto - Corrent - Creditoren
Bank - Creditoren . . .
Darlehen - Creditoren . .
Spareinlagen Creditoren .
Acceptotions Conto . .
Dividenden - Conto . . .
VoranLerhobene Zinsen .

^ Vorteilhafte Bezugsquelle für
alle Handwerker, Maler , Schreiner ,
Anstreicher.

E. MttllMll DT
Hauxtstratze 74 .

Reue tmk. Zwetschgen ,
per Psd . 15 , 23 , und 30 Pfg ., bei

Khilipp Lnger L Filialen .

BodeuLaste,
größte Haltbarkeit ,

jede Nuance ,
Parkettboden -Wachs ,

Linoleumwichse ,
Pfund 7V und 8 « H,

BodenöZ ,
geruchfreiu . staukverßindernd,

Liter 70 H ,
L» . ELsrhlspäne ,

Pfund 45
Werg , Terpentinöl re.

sämtliche Puhartikel.
Z- vkllglaüjWsd lpolitm,
jedermann kann seine Möbel

selbst anfpolieren ,
Oelsarben , ßrichfertig,

Emaiüacke , .Herdlacke ,
Pinsel , Möbellacke .

Sämtliche Artikel für Anstreicher
billigst bei nur bester Qualität .

Stand am l . Januar 1904
Eingetreten im Jahr 1904

Stand am 3l . Dezember 1904
Ausgetreten .
Ausgeschlossen
Gestoiben

Stand am 1 . Januar 1905
Dur lach den 17. März 1905 .

Stand der Mitglieder .

177 I6D86
40 OOlf -
36 648 6̂0

1 268 24
230 40247

13 175!57
56 873 !62

274 866 89
9 661 >8S

1171340
429 6̂0

852 207 51

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden

>undBekannt en die traurige' Nachricht , daß unser lieber
Vater , Bruder , Schwager ,
Schwiegervater und Groß¬
vater

rGottfried Walschburger alt
am Mittwoch den 29 . März ,
nachmittags 4 Uhr , im Alter
von 62 Jahren sanft ent¬
schlafen ist .

Aue, 30 . März 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Frei¬
tag den 31 . März , nachmittags
5 '; Uhr statt .

777 Mitglieder .
94

27
9

10

871

46
825

Der Worstanö :
H . Voit . Christian Kern . Louis Luger .

Der Ariffrchtsrcrt :
lilh . Claupin . M . Eg lau . Fr . Kindler . PH . Kleiber

Gust . Pctry . Job . Semmler . Fr . Steinbrun ».

DTSLLL ZLHLtzZ ' SSSZlLLL
befindet sich jetzt

, KauMraße 37, 2 . Stock . 6^
Infolge billiger

Miele bin ich in
der Lage , 25 U
billiger absetzen zu
können , wie jede
and . Konkurrenz.

-MM

Hutmacher.

! Oefc !mh 8 - VertetjNttls .
j Mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein 8vkuk -
gssvkski u . Woknurrg nach

l ML" Hauptstraße 88 "Ml
verlegt habe.

i Hochachtungsvoll
! LLsLsLn ^ Sr , Schuhgeschäft.
! M . Empfehle alle Sorten SL » uKriri » nÄv » - 8tüe1 « l von
den billigsten bis zu den feinstem

Sine Liter -Dose — 2 Kfd . priina Schnittdohnen 33 Ks ,Sine Liter -Dose — 2 Kfd . prirna jnngr Erbsen 43 Kf .,
KsMferrmt .

Hoflieferant ,
empfiehlt in lebendfrifcher Ware :

Holländer Schellfische n.
Cabliau ,

Weinzander , Blauselchcn.
lebende

Nheinkarpsm, Schlehen,
Aale,

frischgewäfferte S tockfische.
Franz . Poularden , Enten »

Capaunen ,
junge Dahnen , T auben .

Frische

llEjlva
Fasanen , Wildenten ,

Wa ldschnepfen re .
Frische Gurken — Nopssalat —
Blane Tranben — Ananas —
Gelbe Bananen — Äinerikan .
flexfel — Waldmeister — Neue

Algier -Nartoffel — Matjes¬
heringe ._

Kiilkttti von Karl KautziNM
bringt

ihren ärztlich empfohlenen

kez«Mri ?r^ viebs^
sFriedrichsdorfer ) ,

immer frisch , offen und in Paketen
L 15 in Empfehlung .

Derselbe ist auch zu haben bei
Kaufmann :

W . Kuppler , Ettlingerstr.
F . Kunzmann , Schillerstr.

_ G . Gerner , Grötzingerstr . _

Hierzu eine Beilage .



Vellage zu Rr. 76 .
Arntsverkürrdigungsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Vergebung der Eheausfteuerpreise aus der

Maria - Viktoria - Stiftung , dem sogen, alt -
badischen Fonds betreffend.

Aus der Stiftung der höchstseligen Frau Markgräfin Maria
Viktoria , dem sog . altbadischen Fond in Baden , sind gemäß der Be¬
kanntmachung Gr . Ministeriums des Innern vom 14 . Juni 1833
( Reg . - Bl . von 1833 S . 148 ) drei Eheaussteuerpreise von je
333 fl . 20 kr. - -- 571 Mk. 42 Pf . für den 23 . Apeil 1904/05 an
tugendhafte arme Mädchen katholischen Bekenntnisses aus Städten oder
Landgemeinden der vormaligen Markgrafschaft Baden -Baden zu vergeben .

Nach den Bestimmungen in der Stiftungsurkunde vom 15 . Sep¬
tember 1778 sollen diese Aussteuergaben Mädchen zuteil werden ,
welche sich in der Gottesfurcht und im Gehorsam gegen ihre Eltern
und Vorgesetzten in den Sitten und in der Arbeitsamkeit vor anderen
auszeichnen . Dabei sollen unter sonst gleichen Verhältnissen diejenigen
vorzugsweise berücksichtigt werden , welche durch vier , fünf oder mehr
Jahre in dem nämlichen Dienste gestanden sind und Zeugnisse über
fromme und treue Aufführung vorlegen.

Bewerbungen um diese Aussteuerpreise sind innerhalb vier Wochen
unter Anschluß von Zeugnissen über Geburt , Bekenntnis , sittliches
Wohlverhalten und treue Dienstleistungen bei dem Armenrate des
Heimatsortes einzureichen , welcher die eingekommenen Verleihungs¬
gesuche innerhalb weiteren 14 Tagen mit seinem Anträge Gr . Bezirks¬
amt vorigen und sich dabei auch über die Vermögensverhältnisse der
Bewerberinnen äußern wird .

Karlsruhe den 1 . März 1905.
Großh . Berwaltuugshos :

_ Wirth ._
Korrtroll - Versammlungen .

Bei der Frühjahrs - Kontroll - Versammlung 1905 haben zu er¬
scheinen : Sämtliche Mannschaften der Landwehr I . Aufgebots , Re¬
servisten , Dispositionsurlauber , die Halbinvaliden , die nur Garnison¬
dienstfähigen und die hinter die letzte Jahresklasse der . Landwehr I
und II Zurückgestellten der Jahrgänge 1892 bis 1904 , alle noch nicht
zum Landsturm 1 bezw . Landwehr II übergeführten Ersatzreservisten
und die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften .

1 . Am Montag den 3. April 1905 , vormittags 82 Uhr , in Ml -
ferdingen im Schulhof : Die Mannschaften der Gemeinden Königsbach ,
Singen und Wilferdingen .

2 . Am Montag den 3. April 1905, vormittags 112 Uhr , in Berg¬
hansen in der Festhalle : Die Mannschaften der Gemeinden Berahausen
und Wöschbach .

3 . Am Montag den 3. April 1905 , nachmittags 122 Uhr, in Berg -
Hausen in der Festhalle : Die Mannschaften der Gemeinden Kleinstein¬
bach und Söllingen .

4 . Am Dienstag den 4 . April 1905 , vormittags 8 Uhr, in Durlachin der Turnhalle : Die Mannschaften der Reserve - Infanterie , Jäger,
Schützen und Maschinengewehrtruppen der Jahresklassen 1897 bis
1904 (ausschl. Krankenträger und Büchsenmachergehilfen) und sämtliche
zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften , sowie die
Volksschullehrer , welche 1 Jahr gedient haben , der Stadt Durlach ,
sowie diejenigen der Stabhalterei Hohenwettersbach , soweit sie aufder Gemarkung Durlach wohnen .

5 . Am Dienstag dm 4. April 1905, vormittags 92 Uhr, in Durlachm der Turnhalle : Sämtliche Ersatzreservisten , sowie die Volksschul¬
lehrer , welche als solche 10 Wochen gedient haben , der Stadt Durlach ,sowie diejenigen der Stabhalterei Hohenwettersbach , soweit sie auf der
Gemarkung Durlach wohnen .

6 . Am Dienstag den 4. April 1905 , vormittags 11 Uhr. in Durlachin der Turnhalle : Die Mannschaftender Spezialwaffen (einschl. Kranken¬
träger und Buchsenmachergehüfen) der Stadt Durlach , sowie diejenigender Stabhalterei Hohenwettersbach , soweit sie auf der Gemarkung
Durlach wohnen .

^
7 . Am Dienstag den 4. April 1905 , nachmittags 122 Uhr , in

Dnrlach in der Turnhalle: Die Mannschaften der Gemeinden Aue
Wolfartsweier und Hohenwettersbach , sowie die Mannschaften der
Infanterie , Jäger , Schützen und Maschinengewehrtruppen der Jahr¬
gänge 1892 bis 1896 ( ausschl. Krankenträger und Büchsenmacher¬gehilfen) der Stadt Durlach und der Stabhalterei Hohenwettersbach ,soweit sie auf der Gemarkung Durlach wohnen.
. 8 . Am Mittwoch den 5. April 1905 , vormittags 8 Uhr. in Durlachrn der Turnhalle: Die Mannschaften der Gemeinde Grötzinqen .9. Am Mittwoch den 5. April 1905 . vormittags 102 Uhr. in Wein¬
garten m der Festhalle : Die Mannschaften der Gemeinde Weingarten.10 . Am Mittwoch den 5. April 1905 , mittags 12 Uhr. in Wein-
garten m der Festhalle : Die Mannschaften der Gemeinde Jöhlinqen11 . Am Donnerstag den 6. April 1905 , vormittags 92 Uhr , in

Ettlingen im Exerzierhaus der Unteroffizierschule ( Eingang vom Holzhof
ans) : Die Mannschaften der Gemeinden Grünwettersbach und Palmbach.

12 . Am Freitag den 7. April 1905, vormittags 8 Uhr, in Langen¬
steinbach im Rathaus : Die Mannschaften der Gemeinden Spielberg
und Stupferich .

13 . Am Freitag den 7. April 1965 , vormittags 92 Uhr, im Langen¬
steinbach im Rathaus : Die Mannschaften der Gemeinden Auerbach ,
Langensteinbach und Untermutschelbach.

Fehlen bei der Kontroll -Versammlung , Zuspätkommen, sowie Er¬
scheinen zu einer anderen als für die Jahresklasfe festgesetzten Kontroll-
versammlnng wird mit Arrest bestraft .

Schirme und Stöcke sind beim Betreten , Zigarren vor dem Be¬
treten des Kontrollraumes abzulegen .

Zuwiderhandlungen werden mit Arrest bestraft .
Die Militärpapiere sind mit zur Stelle zu bringen .
Karlsruhe im März 1905.

Bezirks - Kommando .
Nr . 8398 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks , sowie das

Stabhalteramt Hohenwettersbach haben vorstehendes mehrmals auf
ortsübliche sachgemäße Weise rechtzeitig zur Kenntnis der beteiligten
Mannschaften zu bringen , den in abgelegenen Gehöften wohnenden
Kontrollpflichtigen besondere Eröffnung machen zu lassen und daß dies
geschehen , alsbald und jedenfalls vor dem 3. April d. I . hierher anzuzeigen .

Durlach den 13. März 1905 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ _ HePP -_ — ,

Großh. Badische Staatseisenbahnen.
Die nachstehenden Arbeiten zur Erbauung einer neuen Betriebs¬

werkstätte sollen in öffentlicher Verdingung vergeben werden .
Los I .

Erstellung einer Dreherei .
Eisenkonstruktiouen mit Bimsbetondecken und Holzzementdach¬

deckerarbeiten , beiläufig 100000 LZ Eisen, 870 gin Decken .
L- S H .

Erstellung einer Schmiede.
Eisenkonstruktionen , beiläufig 62000 Lg .
Die beiden Lose können auch zusammen vergeben « erden.
Die Pläne , Bedingungen und Verdingungsanschläge liegen in

den üblichen Geschäftsstunden auf dem diesseitigen Hochbaubureau
( Auerstraße 11 , III . Stock ) zur Einsicht auf , woselbst auch die An¬
gebotsformulare unentgeltlich erhoben werden können. Die Zeich¬
nungen und Gewichtsberechnungen werden auch gegen vorherige post-
und bestellgeldfreie Einsendung von 4,90 ^ für Los I , 5,10 für
Los II und 10 für Los I und II , soweit der Vorrat reicht , nach
auswärts versendet . Die Angebote sind längstens Samstag de «
15 . April 1005 , vormittags 11 Uhr , dem Zeitpunkt der Er
öffnung , portofrei und mit entsprechender Aufschrift versehen , anher
einzusenden .

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Durlach den 22 . März 1905.

_ KvoßH . Gisenbcrhnbcrubureau ._
SkkllnntmchW

Der Fußwegübergang am westlichen Ende der Station Söllingen
wird auf Anordnung Großh . Generaldirektion der Bad . Staatseisen¬
bahnen wegen Betriebsgefähr am 10. April d . Js . geschlossen und
das unbefugte Betreten des Bahnkörpers an der Stelle des früheren
Uebergangs bahnpolizeilich bestraft werden .

Karlsruhe den 26 . März 1905 .
_ Großh . Bahnbauinspektor ._

Einfriedigung zur Baumschule bei Berghausen .
Gr . Wasser- und Straßenbauinspektion Karlsruhe verdingt im

Weg des schriftlichen Wettbewerbs die Herstellung einer 192 m langen
Einfriedigung aus 1 . Pfosten mit Maschinendrahtgeflecht und nimmt
bis Dienstag den 4 . April , vormittags 10 Uhr , mit passender
Aufschrift versehene Preisangebote entgegen.

Die Bedingungen mit dem Beschrieb sind auf dem Geschäfts -
zimmer (Redtenbacherstraße 25) einzusehen._

Bekanntmachung .
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß mit der Umwandlung

des Postamts in ein solches I . Klaffe vom 1 . April ab eine Erhöhung
der Bestellgebühren für Pakete verbunden ist. Diese betragen künftig :

10 Pf . für gewöhnliche und Einschreibpakete bis 5 kg ,15 Pf . für gewöhnliche und Einschreibpakete über 5 KZ,10 Pf . für Pakete mit Wertangabe bis 5 kg und bis 1500 Mk.,
15 Pf . für Pakete mit Wertangabe bis 5 kg und über 1500—3000 Mk .,15 Pf . für Pakete mit Wertangabe über 5 kg und bis 1500 Mk.,
15 Pf . für Pakete mit Wertangabe über 5 kg und über 1500 —3000 Mk.

Kaiserliches Postamt .



Fnßbodenlacke
Möbellacke
Lederlacke
Eisenlack
Fnßbodenöl
Oelfarben
Trockene Farbe «
Leinöl
Leinölsirnitz
Sieeativ
Terpentinöl
Kreide
Gips
Cement
Ofenschwärze
Enameline
Nußbeize
Mahagonibeize
Schmirgel
Schmirgelleinen
Weizenftärke
Crvmestärke
Reisstärke
Waschblatt
Cremefarbe
Kleiderfarben
Panamarinde
Fleckseifen
Naphthalin
Kampfer
Benzin
Salmiakgeist
Salzsäure
Schwefelsäure
Caust. Soda
Stahlspäne
Parkettwichse
Saalwachs
Bohnerpulver
Leime
Gelatine
Glyeerin
Insektenpulver
Desinfektionspulver
Pinsel
Schwämme re. re.

611 AW8 L 611 ä6t»i1.

Mim Luser H Mle«.
Frische Sendungen

BriiffclerTraubcn.
gelbe

Camlische Bananen,
frischeA. Michaelis -Ananas.

prachtvolle
Mnrcia - Blnt - Drangen,

Algin - Maskat Datteln ,
Smyrna-Tafelfeigen ,

Malagattanben,
nur Extra -Qualitäten , empfiehlt

_ Hoflieferant ._
Bernhardiner ,

Wachsam , schöner Begleithund , billig
abzugeben

Kohenweltersvacher Weg 8.

empfiehlt billigst
_ O. Sß . SvllMiaR .
I IIM non in kleinen und großen^ UIII ^ VII Quantitäten werden
Auerstratze Sv zu hohen Preisen
angekauft .

KWsliiilllkrkili ffir Dllckch nni> Migegkild.
2 «rmst «rg den l April :

- ISrSiriNUNL
Verkaufslokal Zehntstraße Nr . 7.
Wir fordern die Einwohnerschaft auf , sich die Mitgliedschaft zuerwerben , um dadurch der Vorteile der Genossenschaft teilhaft zu werden .
Anmeldungen werden im Verkaufslokal entgegen genommen und

jede Auskunft über die Grundlagen und Bestrebungen des Vereins
gegeben. Der Vorstand .

reich geschnitzt , mit halbstündigem Ruf , reizender Zimmer -
schmuck, erhält Jeder

gegen Einsendung der erforderlichen Anzahl Einwickelpapiere
der berühmten , allbeliebten

Sie ist fett Zähren dle beste für Wäsche und Hans und kommt
nur in eingewickelten Stücken zum verkauf.

Außerdem können je nach Zahl der Einwickelpapiere als Ge¬
schenke gewählt werden : Line kleine Schwarzwälder Wanduhr,
eine gutgehende Taschenremontoiruhr , ein moderner Regulator .
Beschreibungen und Abbildungen der Uhren, sowie die näheren
Bedingungen liegen in den / Kaufläden auf . Bisher verschenkt
anuähernd UKW Uhre». Krämer » Llammer . Keilbronn a. 1K

Feine Obstmarmeladen,
per Pfd . 20 , 30, 40 -H , Eimer ä 2 u . 2,50 ^6 , bei

L L SLIalSi »

Lementrökren , Vielüriigs,
Nssssrsteins , stsminkränre ,

8eli«sinötrögö sto . s-bni-y
empfehlen

Dvvkor R -sLsnssr ,
Kementwclvenfcrbrik .

Vurlavli , ScL1Usrsßrs .sss 4 .

Einfach möbl . Zimmer (Part ,
oder 2 . Stock) mit separatem Ein¬
gang zu mieten gesucht im west¬
lichen Stadtteil . Off . u . iA . 42
an die Exped. d . Bl . erbeten .

Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern und Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten
_ Weiherftratze 11.
z Merderstrahe 3 ist der 1 . Stock
mit 4 Zimmern und der 2 . Stock
mit 3 Zimmern nebst allem Zu¬
behör , auf 1 . Juli zu vermieten .
Einzusehen jeden Tag von 2 bis
4 Uhr . Das Nähere ist zu erfahren
bei Ä« g« st Siegrist , Grötzingen .

Wohnung
auf 1 - Juli zu vermieten

Hauptstraße SV im Laden
" ' eine kleinere samt

Zubehör , ist auf
1 . Juli zu vermieten

Jägerftratze 14 .

Eine Einzimmerwohnung mit
allem Zugehör an kleine , womöglich
kinderlose Familie sofort oder

'
auf

1 . Juli zu vermieten . Näheres
_ Mühlstratze Itz .

Eine Wohnung im 1 . Stock, be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche und
Glasabschluß nebst sonstigem Zu¬
behör , ist auf 1 . Juli zu vermieten

Gartenstratze 9, 2 St
Schillerstratze 8 ist im 1 . Stock

eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Mansarde nebst Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen im 4 . St .

auf 1 . Juli oder später zu ver¬
mieten . Anfragen unter I- . W . 52
an die Expedition d . Bl . erbeten .

> rickon in sehr guter Lage, für
k- ckUVII jxs,xs Geschäft passend,

Eine freundliche Wohnung ^mit
Glasabschluß von 2 Zimmern ,
Küche und Zugehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres

Adlerstratze IS , 1 Stock

(Zylinder) von 4 Mk. an ,
stlsolismli - ldgppliüte,

elegante neueste Facons ,nur beste Fabrikate ,

in allen Preislagen ,
sowie

Kravatten , Kragen ,
Manschetten , Hosen¬

träger , Regenschirme re.
empfiehlt in größter Auswahl zu
den billigsten Preisen

issrl istM.
_ Nsupstssti »sss « 42 .

Lammstratze 2 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller an eine kleine Fa¬
milie auf 1 . April oder 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen im 1 . Stock.
Wohnungen Per 1. Jnli

zu vermieten :
Sophienstraße 14 der 2. Stock,

bestehend aus 6 Zimmern , Man¬
sardenzimmer nebst Zubehör ;

Kanptstraße 69 im 4 . Stock eine
Wohnung von 3 Zimmern , Man¬
sardenzimmer nebst Zubehör .

WchNKM «
vermiete«. Ansknnft erteilt
I . W Hofmaun , Turm-
bergstr . 18 , oder Otto Hof¬
mann . Karlsr . Allee 11.

In meinen Neubauten Kebold -
stratze 22 « . 24 habe ich zwei
3 - Zimmer - Parterre - Wohnungen
mit Küche , Keller, Speicher , Wasch¬
küche , Mansarde , Gas - und Wasser¬
leitung sofort oder per 1 . April
zu vermieten .

Aarl Leutzler , Lammstr . 23.
Wohnung von 3 Zimmern , Man¬

sarde , samt Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres im
_ Darmstädter Hof .

Schöne 3 - Zimmer - Wohnung ,
parterre , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres

Pfinzstratze 27 im Laden .
Ein schön möbliertes Zimmer ist

sofort oder später zu vermieten
Rappenstratze 17.

Ein fein möbliertes Zimmer
st sofort zu vermieten

Spitakstraße 16, 2 . St .

1200 Liter . messend , für 20 Mk.
zu verkaufen

Hohenwettersbacher Weg 8.
Bückerlcyrftelle.

Ein junger kräftiger Bursche,
welcher Lust hat , die Brot - und
Feinbäckerei zu erlernen , kann unter
günstigen Bedingungen sofort in
die Lehre treten . Gute Behandlung
zugesichert.

Heinrich Knrkhardt ,
Brot - u . Feinbäckerei, Karlsruhe ,

Viktoriastraße 20 ._
Redaktion, Druckund Verlag von « . DupL , DurlaH.
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